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*Standpunkte, an denen Autos,  
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gezählt wurden... in 20 Minuten
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In der  Wilhelmstraße selbst  
sind schon einige Bäume 
vorhanden. Die Parkzone   
zwischen den Bäumen unter-
brechen diese Grünzone in  
regelmäßigen Abständen.
Es herrscht reger Verkehr  
sowohl Autofahrer als auch  
Radfahrer und Fußgänger 
nutzen die Straße. Weitere  
Begrünungen sind nicht  
vorhanden.
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MOBILITÄT
(FAST) AUTOFREIE

STADT

attraktiver

FUßWEG 
zum Kesselbrink

LEITEN
der Fußgänger

AUTOVERKEHR
REDUZIEREN

Anlieferung an 

WISSENSWERKSTATT 
ermöglichen

ALTERNATIVEN
aufzeigen

STÄDTEBAULICHE 
Situation berücksichtigen

durchgängige 

BODENBELÄGE

GESCHÄFTE
 in den öffentlichen Raum bringen

RAUMFUNKTIONALITÄT
 an Ruhetagen garantieren

SICHERHEIT 
gewährleisten

Straßenbeleuchtung

WISSENSWERKSTATT
vorgelagerten Platz neu gestalten

MULTIFUNKTIONALE 
Räume für ganzjährige Nutzung

Straßenraum für 

KINDER öffnen

MEHR GRÜN
 in der Straße

breite und attraktive 

FUßWEGE

Erschließung und Parken

ANLIEGER FREI

DURCHGANGSVERKEHR
verhindern, Verkehr umleiten
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 reduzieren & neu ordnen

SHARED SPACE
als Grundkonzept einsetzen

Straße für FUßGÄNGER 
und RADFAHRER stärken

mehr Stellplätze

eigene Spur

ATTRAKTIVEN 
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BARRIEREFREI
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Leute bleiben vereinzelt stehen 
und begutachten Schaufenster

2 Frauen, 2 Männer unterhalten 
sich und sehen sich etwas um

Passage wird recht oft als 
Durchwegung genutzt

Familie vor Modegeschäft sieht 
sich Auslagen an und redet

Mann wartet etwa halbe Stunde 
und wird von Auto abgeholt

Gruppe mit Einkaufstaschen 
unterhält sich untereinander

Paar läuft schnell, zielgerichtet

Familie schlendert durch die 
Straße, Kinder laufen herum

Gruppe läuft langsam, jeder ist 
mit seinem Handy beschäftigt

Leute laufen schnell, halten 
nicht an, sehen sich nicht um

Gemüseladen als zentraler 
Kommunikationsknoten

Leute umlaufen den Laden 
aufgrund von Menschenmenge

Vielzahl von Gruppen bilden 
sich vor dem Gemüseladen
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Der erste Blick auf die Ein-
gangsituation der Wilhelmstra-
ße lässt erkennen, dass das 
Grünpotential des Vorplatzes 
noch aus zu schöpfen ist. 
Der mittig gepflanzte Baum ist 
umgeben von Fahrrädern und  
einer Litfaßsäule. 
Diese bilden eine imaginäre 
Grenze sowohl physisch als 
auch psychisch. 

Schaut man vom Kessel-
brink aus Richtung Wilhelm-
straße, erkennt man fast die  
gleiche Situation. Diesmal ein  
Gebäude, welches die Einsicht  
versperrt.  
Die Situation da-
hinter bleibt für den  
Fußgänger ungeklärt. 
Weswegen diese womöglich 
die Durwchwegung meiden  
könnten. 

Piktogramm 
Maßstabslos

„Punktuelle“ Grünzonen

Planlegende:


